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Samstag
HEILBRONN
Hermann-Herzog-Schule, Alfred-Finkbei-
ner-Straße 1. 11.00-16.00 Schulfest zum
40-jährigen Bestehen mit buntem Pro-
gramm
Kirchbrunnenstraße. 12.00 Ökumeni-
sche Aktion: eine 100 Meter lange Tafel, mit
Brot, Wein, Gesprächen und Impulsen. Ci-
tykirchen, Kiliansgemeinde und Deutsch-
ordensgemeinde St. Peter und Paul
Meseno-Kinderhaus, Zeppelinstraße 18.
11.00-15.00 Tag der offenen Tür in den neu-
en Gebäuden. Das Kinderhaus und der So-
zialladen können besichtigt werden. Au-
ßerdem gibt es einen Second-Hand- und
Bücherflohmarkt. Meseno Elsa-Sitter-Stif-
tung Heilbronn

Sonntag
HEILBRONN
Alten- und Pflegeheim Katharinenstift,
Pflegeeinrichtung der Stadt, Arndtstraße
12. 14.00 Sonntagskaffee zur Wahl
Altes Universum-Kino, Allee 4. 13.00-
16.00 Die Barber Angels Brotherhood, eine
Charity-Vereinigung von Friseuren, schnei-
det wohnungslosen und bedürftigen Men-
schen kostenlos Haare und den Bart
Kinderschutzbund, Kreisverband Heil-
bronn, Weinsberger Straße 91. 14.00-17.00
Zeit zu(m) Spielen! - Straßenfest für Kin-
der und Familien anlässlich des Weltspiel-
tages. Mit Attraktionen wie Torwand, Wahl-
lokal für Kinder, Hüpfburg, Luftballontiere,
Schatzsuche und vieles mehr

Geburtstage
Heilbronn Samstag: Maria Schwabenlandt
(85). Wolfgang Schweikle (80). Jürgen
Schuckart (80). Heinz Slodczyk (80),
Sontheim. Helene Drauz (80). Eleonore
Schön (80), Böckingen. Gerhard Mogler
(80), Horkheim. Sonntag: Johann Strubel
(90), Böckingen. Herta Schütz (85), Sont-
heim

Weitere regionale Termine finden Sie
auf unserer Wetter- und Termine-Seite,
stimme.de sowie meine.stimme.de.
Veranstaltungshinweise bitte an:
Heilbronner Stimme
Allee 2, 74072 Heilbronn
Telefon 07131 615-0 oder per
Telefax 07131 615-373 oder per
E-Mail redsekretariat@stimme.de

Hinweis zur Veröffentlichung von
Bildern in unserer Rubrik Geburtstage
und Ehejubiläen: Zum 90. Geburtstag
und zur goldenen Hochzeit werden nur
privat eingesandte Fotos veröffentlicht.
Die aktuellen Bilder sollten uns mindes-
tens fünf Werktage im Voraus vorliegen.
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Gildetreff wireff wiref d aufgehübscht
Würth-Azubis und Vertrauensrat werkeln ehrenamtlich im Rahmen der 72-Stunden-Aktion der katholischen Jugend

Von Stefanie Pfäffle

HEILBRONN Der Gildetreff in der
Heilbronner Wilhelmstraße hatte
am Freitag geschlossen, allerdings
aus einem erfreulichen Grund. Ein
15-köpfiges Team aus Azubis und
Vertrauensräten des Unternehmens
Adolf Würth war zu Gast und sorgte
unter anderem für frische Farbe an
den Wänden. Das Projekt ist Teil der
72-Stunden-Aktion des Bundes der
Deutschen Katholischen Jugend
(BDJK). Im Bereich des katholi-
schen Jugendreferats Heilbronn-
Neckarsulm laufen noch bis Sonn-
tag acht ehrenamtliche Hilfsaktio-
nen mit rund 250 Teilnehmern.

Es war schon länger angedacht,
dass die Würth-Azubis gemeinsam
mit dem Vertrauensrat ein soziales
Projekt durchführen. „Als ich dann
von der 72-Stunden-Aktion erfahren
habe, habe ich uns da angemeldet
und mich auf die Suche nach einem
Projekt gemacht“, erzählt Auszubil-

dende und Organisatorin Ann-
Christin Kohnle. Während die meis-
ten Gruppen mit dem ihnen zugeteil-
ten Projekt überrascht werden, woll-
ten die Künzelsauer etwas tun, in
dem sie mit den eigenen Befesti-
gungsmaterialien arbeiten können.

Wände streichen Mit dem Gilde-
treff der Aufbaugilde fand sie einen
dankbaren Projektpartner. „Wir
freuen uns einfach, denn wir wollten
schon lange was mit der Sitzgruppe
im Außenbereich machen – und die
Wände schrien nach Farbe“, erzählt
Gabriele Weber, Leiterin der Tages-
stätte. Hans-Martin Klenk, Leiter
der Wohnungslosenhilfe, ergänzt:
„Wir haben einfach begrenzte Mit-
tel. Deswegen trifft es das Motto der
Aktion ,Uns schickt der Himmel’
wirklich gut.“

Die Gruppe ist fleißig. Ein Teil ist
dabei, den Speisesaal in frisches
Weiß zu tauchen. Die restlichen
Räume haben diese Behandlung

schon am Vortag erfahren. „Ich
möchte aber noch ein bisschen Far-
be ins Spiel bringen“, kündigt Kohn-
le an. Zusätzlich wurde ein Schrank
für Putzutensilien aufgestellt. Die

Palettenmöbel für den Außenbe-
reich stehen schon fast. Mit der
Säge werden noch Holzstücke zu-
rechtgesägt, die als Füße für den
Tisch dienen sollen. Anschrauben,

fertig. Fehlen eigentlich nur noch
die Polster.

Dach decken Der Schuppen sieht
auch schon besser aus als vorher.
Das neue Dach wird am Nachmittag
geliefert und montiert. Gerade sind
einige dabei, eine zusätzliche Wand
anzubringen, damit der Schuppen
künftig abschließbar ist und nicht
mehr als Müllabladeplatz miss-
braucht werden kann. Das Hoch-
beet soll auch noch neue Pflanzen
bekommen und künftig die Lounge-
ecke zieren.

„Das ist eine gute Sache“, be-
gründet der angehende Industrie-
kaufmann Jannik Mayer, warum er
sich für die Aktion gemeldet hat. Im
Unternehmen werden ständig sozia-
le Projekte angeboten, da sei es
selbstverständlich, dass man sich
beteilige. „Und es macht ja auch
Spaß.“ Heute wird mit einem Grill-
fest gemeinsam mit den Besuchern
des Gildetreffs groß gefeiert.

Die Azubis legen letzte Hand an den Palettentisch für den Außenbereich. Sie bringen
den ganzen Gildetreff auf Vordermann. Foto: Stefanie Pfäffle

Abendliche Waldführung
Forstrevierleiter Stephan Drescher
leitet am kommenden Dienstag, 28.
Mai, 18 Uhr, einen abendlichen Spa-
ziergang durch den Wald. Die Füh-
rung im Bereich Waldheide ist frei.
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt,
deshalb ist eine telefonische Anmel-
dung bei Sylwia Koch unter Telefon-
nummer 07131 564143 nötig. Der
Treffpunkt wird bei der Anmeldung
bekanntgegeben.

Nachhaltiger Städtebau
Was müssen wir tun, um Bauen und
Stadtplanung nachhaltiger und res-
sourcenschonender zu machen? Mit
dieser und weiteren Fragen befasst
sich eine Talkrunde mit Landesum-
weltminister Franz Untersteller und
Wissenschaftlern am Mittwoch,
29. Mai, um 14 Uhr im Mehrwert-
garten auf der Buga. Eine Anmel-
dung erfolgt online unter
www.um.baden-wuerttemberg.de.

Sprechstunde von Pro
Pro-Stadtrat Alfred Dagenbach bie-
tet am Dienstag, 28. Mai, von 18 bis
19 Uhr eine Telefonsprechstunde
unter der Nummer 07131 920500 an.

Heilbronn

Meseno weiht neue Schmückstücke ein
HEILBRONN Sozialorganisation hat Neubauten aus Holz und Stahlbeton bezogen – Viel mehr Platz und großer Garten für Kinder

Von unserem Redakteur
Carsten Friese

J etzt ist die neue Meseno-Heimat
komplett: Nach dem Kinderhaus
2018 hat die Sozialorganisation

Meseno auch den zweiten Neubau in
der Südstadt mit dem Sozialladen
samt Kleiderstube sowie Verwal-
tungs- und Lagerräumen bezogen.
„Es ist ein wunderschöner Tag“, sag-
te Meseno-Vorstandsmitglied Hans
Hambücher am Freitag bei der Ein-
weihung des Gebäudekomplexes in
der Zeppelinstraße. Er verwies auf
die letzten 2,5 Jahre, in denen sich
alle Meseno-Mitarbeiter „unwahr-
scheinlich engagiert haben“.

Als Hybrid-Konstruktion sind die
zwei Gebäude aus Holz und Stahlbe-
ton entstanden. Auch optisch sind
sie ein Blickfang in dem Viertel. Die
Stadtsiedlung hat das Projekt umge-
setzt und insgesamt 6,2 Millionen
Euro in die zwei Gebäude sowie die
Außenanlagen und den großen Gar-
ten am Kinderhaus investiert.

In der Kita ist jetzt Platz für 70 Kin-
der, die in zwei Kindergartengrup-
pen, zwei Krippengruppen und dem
aus Spenden finanzierten Treff-
punkt zur Förderung von bis zu zehn
Schülern aus benachteiligten Famili-

en der nahe gelegenen Hauff-Grund-
schule betreut werden. Die Räume
in dem Flachbau sind luftig, fast vier
Meter hoch, durch Oberlichter wirkt
alles sehr hell.

„Es ist ein neues Lebensgefühl im
neuen Kinderhaus“, sagte Gabriele
Franke vom Kinderhaus-Leitungs-
team. Die alten Räume seien zu eng
geworden, Kinder hätten immer
mehr den Drang gehabt, draußen zu
spielen. Jetzt gibt es neben moder-
nen Gruppenräumen, Musikecke,
vielen Experimentier-Angeboten
und Schlafzimmern auch den gro-
ßen Garten mit Spielgeräten und ei-
ner Bobbycarstraße im Freien, die
von den Kindern begeistert genutzt
wird. Von allen Räumen habe man
Zugang zum Garten. „Das Leben ist
hier viel freier, die Kinder haben
mehr Raum, sich zu entwickeln“,
freut sich Gabriele Franke.

In der Feierstunde hob Oberbür-
germeister Harry Mergel die „se-
gensreiche Funktion“ hervor, die
Meseno im Südstadt-Viertel habe.
Die Rahmenbedingungen des neuen
Meseno-Standortes nannte der Rat-
hauschef „inspirierend“. Elsa Sitter,
die verstorbene Gründerin des Ver-
eins zur Unterstützung benachteilig-
ter Familien im Heilbronner Süden,

„wäre sicher stolz, wie sich Meseno
heute präsentiert“, sagte Mergel.

Hauptgewinn Dominik Buchta, Ge-
schäftsführer der Stadtsiedlung,
nannte Meseno für das Südviertel
„einen Hauptgewinn“. Die engagier-
te Jugend- und Sozialarbeit sei auch
wesentlich für die gute Entwicklung
im Wohnumfeld. Im großen Neubau
hat die Stadtsiedlung auch acht
Wohnungen in den oberen Stock-
werken geschaffen, davon sechs ge-

förderte zum Mietpreis von sechs
Euro je Quadratmeter. Alle acht Ob-
jekte waren sofort vermietet.

Im Sozialladen, in dem Lebens-
mittel, Haushaltswaren und Kleider
– die meisten Dinge Spenden – zu
sehr günstigen Preisen angeboten
werden, können Familien mit klei-
nem Geldbeutel mit einem Ausweis
einkaufen. Dort werden rund 500 Fa-
milien und Einzelpersonen betreut,
umriss Hans Hambücher die Bedeu-
tung des Angebots.

Die Krippen für Null- bis Dreijäh-
rige im Kinderhaus sind ausge-
bucht, im Kindergarten sind ab Sep-
tember noch zehn Plätze frei.

1974 hat Elsa Sitter Meseno als
Verein gegründet. Der Fokus liegt
auf benachteiligten Familien, Män-
nern, Frauen, Menschen in Notla-
gen. 2000 wurde Meseno in eine ge-
meinnützige Stiftung umgewandelt.

@ Historische Fotodokumentation
www.stimme.de/historisch

6,2 Millionen Euro hat die Stadtsiedlung in das Bauprojekt investiert. Im großen Neu-
bau sind auch acht Wohnungen entstanden, sechs sind mit vergünstigter Miete.

Gut gelaunt bei der Meseno-Einweihung im Treffpunkt-Raum: (v. li.) Meseno-Vorstand Hans Hambücher, OB Harry Mergel und Stadtsiedlung-Geschäftsführer Dominik Buchta. Fotos: Christiana Kunz

Offene Türen
Zum Tag der offenen Tür lädt Mese-
no an diesemSamstag, 25. Mai, von
11 bis 15 Uhr ein. Vorstand und El-
ternbeirat sprechen am Anfang
Grußworte, danach werden Gäste in
kleinen Gruppen durchs Haus ge-
führt. Erzieherinnen erklären die
Räume. Die kleinen Gäste können
sich mit Kinderschminken, Zöpfe-
flechten oder einem Kinderpuppen-
spiel unterhalten. Es gibt einen
Stand Zahngesundheit, einen Bü-
cher- und Spielestand. Für Bewir-
tung ist gesorgt. Und auch der Sozi-
alladen mit der Kleiderstube ist an
dem Tag geöffnet. cf

Einbrecher in Gaststätten
HEILBRONN Drei Geldspielautoma-
ten und eine Kasse haben Unbe-
kannte in der Nacht zum Donners-
tag in Heilbronn aufgebrochen. Die
Einbrecher öffneten zuvor gewalt-
sam eine Hintertür und gelangten so
ins Gebäude. Wie hoch ihre Beute

ist, war unklar. Der Sachschaden
liegt im vierstelligen Bereich. Ob
dieselben Täter auch für zwei Ein-
bruchsversuche in Gaststätten in
der Uhlandstraße und in der Schleu-
senstraße in der gleichen Nacht ver-
antwortlich sind, ist unklar. red

Fördergeld für Naturschutz
und in Biotopverbünde und es hilft,
neue Lebensräume für bedrohte Ar-
ten zu schaffen. Das teilte Grünen-
Abgeordnete Susanne Bay mit. Im
Sonderprogramm stehen in den Jah-
ren 2018 und 2019 insgesamt 36 Mil-
lionen Euro zur Verfügung. red

lanz gezogen und Auskunft gege-
ben. Demnach erhielt der Landkreis
Heilbronn rund 40 400 Euro vom
Land für insgesamt 16 Naturschutz-
projekte. Das Geld floss in den Er-
halt von Schutzgebieten, in die Opti-
mierung von Naturschutzgebieten

REGION Mit dem Sonderprogramm
zur Stärkung der biologischen Viel-
falt will die grün-geführte Landesre-
gierung den rasanten Verlust an Ar-
tenvielfalt stoppen. Das Landesum-
weltministerium hat nun über die
vergangenen anderthalb Jahre Bi-
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